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Was zeichnet Das Spukschiff als phantastischen Text aus?

- nach maximalischer Definition (das Wunderbare bricht in eine zeitgenössische   

   Wirklichkeit ein) → Erzählung vom Sturm als das Wunderbare
- zwei Handlungsebenen: die zweite (der Sturm) entspricht nicht dem Realitätsprinzip

- Ist eine Auflösung möglich? → Erzähler eventuell betrunken oder narkotisiert? War  

  alles nur geträumt?

- nach Erwachen ist sein Freund wirklich tot, Sturm folgt in der Nacht, Schiff in Dünen  

  →  Prophezeiung?

Phantastik

· Formen: Volkssage, Fantasy, Märchen, Utopie, Science Fiction  

-
Es gibt nicht den gültigen Phantastikbegriff 

Phantastik nach Uwe Durst 

Begriffe

· Realitätssystem ersetzt Wirklichkeit 
· Reguläres: literarische „Normrealität“ realistischen Charakters 

· Wunderbares: logisches alternatives Realitätssystem wunderbaren Charakters
Appelle
· Phänomene, die in einem Text die Abkehr von einem regulären Realitätssystem verursachen

· erklärte phantastische Appelle: widersprechen dem regulären Realitätssystems, können jedoch erklärt werden und sind prinzipiell möglich  
· nichterklärte phantastische Appelle: verzichten auf Begründung ihrer Widersprüchlichkeit mit dem regulären Realitätssystem, oder liefern eine Begründung, die sich nicht mit den Regeln eines regulären Realitätssystems vereinbaren lässt
2  Erklärungsmodelle nach Uwe Durst
· maximalistische Definitionsweise: die phantastische Literatur umfasst „alle erzählenden Texte, in deren fiktiver Welt die Naturgesetze verletzt werden“ 
· ahistorische Auffassung: Wunderbares existiert selbstverständlich in erzählten Welt 

· historische Auffassung: Wunderbares bricht in zeitgenössische Wirklichkeit ein
· minimalistische Definitionsweise: Todorov:  das Phantastische ist bestimmt durch „Unschlüssigkeit, die ein Mensch empfindet, der nur die natürlichen Gesetze kennt und sich einem Ereignis gegenübersieht, das den Anschein des Übernatürlichen hat“  
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